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I 177/2014 (DDI)  
Interpellation Markus Baumann (SP, Derendingen): Wirksame Kontrollen im Alters- 

und Pflegeheimwesen (12.11.2014) 
 
Die Reportage über das Alters- und Pflegeheimwesen der Sonntagszeitung vom 28. Septem-
ber zeigt, dass im Bereich der Alterspflege einiges im Argen liegt. Mit der schweizweiten Ein-
führung der Subjektfinanzierung haben Gewinndenken und Ökonomisierung zugenommen, 
zudem stossen immer mehr gewinnorientierte Unternehmen in den wachsenden Markt. Um 
Aufwand, Ertrag und Gewinn zu optimieren bedienen sich die Heime mehrerer Tricks: der 
Höhereinstufung von Bewohnern und Bewohnerinnen, der Überbelegung oder der Einspa-
rung beim Personal, indem die Personalschlüssel unterschritten werden. Die Verantwortung 
für die Vorgaben im Rahmen der Betriebsbewilligung und die Kontrolle der Einhaltung dieser 
liegt beim Amt für soziale Sicherheit.  
 
Der Regierungsrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
1. Hat der Regierungsrat detaillierte Kenntnisse über die Arbeitsbedingungen in Alters- und 
Pflegeheimen, v.a. betreffend Lohnniveau, Überstunden und Überzeit, Personalfluktuation, 
Krankheitsausfällen beim Pflege-, Reinigungs- und Hotelleriepersonal sowie beim Kader? 

2. Was unternimmt der Regierungsrat, um gute Arbeitsbedingungen und eine hohe Qualität 
der Pflege und Betreuung zu gewährleisten? 

3. Wie, wann und durch wen werden die Kontrollen durchgeführt? 
4. Reichen die jetzigen Ressourcen für eine umfassende Kontrolle aus? 
5. Welche Sanktionsmöglichkeiten bestehen bei Verletzung der Vorgaben, insbesondere bei 
Nichteinhaltung der Stellenschlüssel oder Überbelegungen und genügen diese aus Sicht des 
Regierungsrats? 

6. Wie viele Verletzungen wurden 2013 festgestellt und wie wurden diese sanktioniert? 
7. Sind die Kontrollen genügend, um systematische Verstösse festzustellen? 
8. Welche zusätzlichen Massnahmen sind nötig, um die Transparenz der Pflegeheime gegen-
über der Öffentlichkeit und Gesellschaft zu stärken? 

9. Wie steht der Regierungsrat zu einer allfälligen Einführung eines spezialisierten Kontrollte-
ams, welches systematisch unangekündigte Kontrollen durchführt, wie dies im Kanton 
Waadt seit 2008 umgesetzt wird? 

 
Begründung (12.11.2014): Im Vorstosstext enthalten. 
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